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(54) Kontaktierungs- und Halterungsvorrichtung fur Glihlampen

(57)  Die Erfindung betrifft eine Kontaktierungs- und
Haltevorrichtung fur Glihlampen, vorzugsweise zum
Einsatz in Kraftfahrzeugen, bestehend aus einem Kunst-
stoff-Grundkdrper, auf dem eine Kontaktplatine befestigt
ist und auf der Aufnahmeelemente fur wenigstens eine
Gluhlampe, die einen Quetschsockel mit daran angeord-
neten Wendelenden der Glihlampe aufweist, befestigt
sind.

Die erfindungsgeméafRe Aufgabe, die darin besteht,
Draht- oder ubliche Steckverbindungen bei der Kontak-
tierung entfallen kdnnen, wird dadurch geldst, dass im
Grundkorper (1) wenigstens eine Lampenhalterung (4)
angeordnet ist, die zur Kontaktherstellung zwischen
Gluhlampe (5) und Kontaktplatine (2) Kontaktfedern (3)
zur Aufnahme und Kontaktierung der Wendelanschliisse
der Glihlampe (5) aufweist und die aus einem hochtem-
peraturbestandigen Thermoplastwerkstoff hergestellt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kontaktierungs- und
Haltevorrichtung fur Gluhlampen, vorzugsweise zum
Einsatz in Kraftfahrzeugen, bestehend aus einem Kunst-
stoff-Grundkdrper, auf dem eine Kontaktplatine befestigt
ist und auf der Aufnahmeelemente fur wenigstens eine
Gluhlampe, die einen Quetschsockel mit daran angeord-
neten Wendelenden der Glihlampe aufweist, befestigt
sind.

[0002] Bekannte Glihlampen, auch zum Einsatz in
Kraftfahrzeugen, weisen meist einen Metallsockel zur
Kontaktierung auf. Dieser Metallsockel wird in einer Fas-
sung verschraubt und verkabelt. Die Verkabelung ge-
schieht mittels verl6teten Drahtanschlusses oder aber
Uber Steckverbindungen.

[0003] Bekannt geworden sind auch Gluhlampen, ins-
besondere zum Einsatz in Kraftfahrzeugen, die einen so
genannten Quetschsockel aufweisen und deren Wende-
lenden zur Kontaktherstellung nach au3en fuihren. Die
Kontaktierung erfolgt ebenso entweder Uber verldtete
Drahtverbindungen oder Steckeranschlisse.

[0004] Nachteilig an diesen bekannten Lésungen ist,
dass sich durch auftretende Schwingungen wéahrend des
Fahrens die Kontaktverbindungen Iésen oder die Lotver-
bindungen brechen kénnen.

[0005] Nachteilig ist des Weiteren, dass fiir jeden
Kraftfahrzeugtyp durch die unterschiedliche Ausbildung
der Fahrzeuglampen unterschiedliche konstruktive Mit-
tel bereitgestellt werden miissen, um die Verbindung der
Lampen im Chassis zu gewahrleisten. Der relativ hohe
Kostenaufwand ist ein weiterer Nachteil.

[0006] Esistdeshalb Aufgabe der Erfindung, eine Kon-
taktierungs- und Halterungsvorrichtung fur Glihlampen,
insbesondere zum Einsatz im Kraftfahrzeugbau so aus-
zubilden, dass Draht- oder Ubliche Steckverbindungen
entfallen kénnen und eine kostengiinstige Herstellung
der Kontaktierungs- und Halterungsvorrichtung fir Gliih-
lampen zum Einsatz in unterschiedlichen Fahrzeugtypen
ermdglicht werden kann.

[0007] Die erfindungsgeméalRe Aufgabe wird dadurch
geldst, dass im Grundkérper wenigstens eine Lampen-
halterung angeordnetist, die zur direkten Kontaktherstel-
lung zwischen Glihlampe und Kontaktplatine Kontaktfe-
dern zur Kontaktierung der Wendelanschlisse der Glih-
lampe aufweist und die aus einem hochtemperaturbe-
sténdigen Thermoplastwerkstoff hergestellt ist.

[0008] Die erfindungsgeméafle Kontaktierungs- und
Halterungsvorrichtung gestattet auf einfache Art und
Weise die sichere Montage, Halterung und Kontaktie-
rung der sockellosen Gliihlampe beispielsweise im Re-
flektorgehduse eines Scheinwerfers.

[0009] Nach einer vorzugsweisen Ausfuihrung der L6-
sung sind die Lampenhalterung und die Kontaktfedern
derart ausgebildet, dass die Kontaktfedern in der Lam-
penhalterung verrastbar sind.

[0010] Damit wird eine stabile Befestigung der Kon-
taktfedern in der Lampenhalterung gewéhrleistet.
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[0011] Von Vorteil ist, wenn die Kontaktfedern als
Schneidklemmen ausgebildet sind zur direkten Kontak-
tierung mit der Kontaktplatine aufweisen und die Kon-
taktplatine entsprechend ausgebildete Gegenelemente
besitzt, in die die Schneidklemmen einschneiden und
verklemmen.

[0012] Diese konstruktiv einfache und kostengiinstige
Ausflihrung verhindert das Kontaktieren mittels Drahtan-
schlussen.

[0013] Eine weitere Ausfihrungsform sieht vor, dass
der hochtemperaturbestandige Thermoplastwerkstoff,
aus dem Lampenhalterung hergestellt wird, ein transpa-
renter Werkstoff ist.

[0014] Damit werden Spiegelungen im Reflektionsge-
hause unterbunden.

[0015] Eine vorzugsweise andere Ausfuhrung sieht
vor, dass die Lampenhalterung mittels Klickverbindung
im Grundkorper befestigt ist.

[0016] Damit kann die Gliihlampenhalterung verdreh-
sicher in der im Grundkdérper dafur vorgesehenen Halte-
rung verrasten.

[0017] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispieles naher erlautert werden. Die zu-
gehdorige Zeichnung zeigt dabei in

Fig. 1  eine Explosivdarstellung der Kontaktierungs-
und Halterungsvorrichtung fur Gliihlampen und

Fig. 2 ein Reflektorgehduse, das die Glihlampen-
montage veranschaulicht.

[0018] Nach Fig. 1 besteht die Kontaktierungs- und

Halterungsvorrichtung aus dem Grundkdrper 1 der aus
einem SpritzgieRmaterial hergestellt ist, aus der aus ei-
nem Blechmaterial gefertigter Kontaktplatine 2, den bei-
den Kontaktfedern 3, der Lampenhalterung 4 und der
Glihlampe 5.

[0019] Die Gluhlampe 5, die beispielsweise vom TYP
W 16 W sein kann, wird als sockellose Gluhlampe be-
zeichnet, weist jedoch einen Quetschsockel 6 auf, an
dessen AuReren zur Kontaktierung die Wendelenden
umgebogen und der bei der Montage in die Klemman-
schliisse 7 der als Schneidklemmen ausgebildeten Kon-
taktfedern 3 einrasten und die Wendel kontaktiert wird.
[0020] Die Kontaktfedern 3 sind in der Lampenhalte-
rung 4 rastend befestigt. Ihre unteren Enden tberragen
den aufRleren Umfang der Lampenhalterung 4 und sind
als Schneidanschliisse 8 ausgebildet, die in das Material
der Kontaktplatine 2 einschneiden und so kontaktieren.
Hierfir sind an der Kontaktplatine 2 entsprechende Kon-
taktelemente ausgebildet.

[0021] Die Lampenhalterung ist als Spritzgief3teil aus
einem hochtemperaturbestandigen transparenten Ther-
moplastwerkstoff hergestellt, um einerseits der hohen
Temperaturentwicklung Stand halten zu kénnen und an-
dererseits eine Spiegelung im Reflektorgehduse 10 zu
vermeiden.

[0022] Die Lampenhalterung 4 weist am aueren Um-
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fang Fuhrungselemente 11 auf, die in Durchgange 12 im
Aufnahmeteil 13 des Grundkérpers eingreifen. Sie kann
unverdrehbar eingesetzt und mittels Klickverbindung be-
festigt werden.

[0023]

Die Kontaktplatine 2 wird auf dem Grundkérper

1 durch Verstemmen befestigt.

[0024]

In Fig. 2 ist der Montagevorgang in das Reflek-

tionsgehause 10, wie beschrieben, demonstriert.
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Grundkorper
Kontaktplatine
Kontaktfedern
Lampenhalterung
Gluhlampe
Quetschsockel
Klemmanschluss
Schneidanschluss
Kontakelement
Reflexionsgehause
Fuhrungselemente
Durchgang
Aufnahmeteil

Patentanspriiche

1.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fur Glihlam-
pen, vorzugsweise zum Einsatz in Kraftfahrzeugen,
bestehend aus einem Kunststoff-Grundkérper, auf
dem eine Kontaktplatine befestigtist und auf der Auf-
nahmeelemente fiir wenigstens eine Glihlampe, die
einen Quetschsockel mit daran angeordneten Wen-
delenden der Glihlampe aufweist, befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass im Grundkérper
(1) wenigstens eine Lampenhalterung (4) angeord-
netist, die zur direkten Kontaktherstellung zwischen
Gluhlampe (5) und Kontaktplatine (2) Kontaktfedern
(3) zur Aufnahme und Kontaktierung der Wendelan-
schliisse der Glihlampe (5) aufweist und die aus
einem hochtemperaturbestandigen Thermoplast-
werkstoff hergestellt ist.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fur Glahlam-
pen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lampenhalterung (4) und die Kontaktfe-
dern (3) derart ausgebildet sind, dass die Kontakt-
federn (3) in der Lampenhalterung (4) verrastbar
sind.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fur Glihlam-
pen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktfedern (3) als Schneidklemmen
ausgebildet sind.
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4.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fir Glihlam-
pen nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktplatine (2) Kontaktele-
mente (9) zur Kontaktierung mit den Schneidan-
schlussen (8) der Kontaktfedern (3) der Lampenhal-
terung (4) aufweist.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fur Glihlam-
pen nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der hochtemperaturbestandige Thermo-
plastwerkstoff ein transparenter Werkstoff ist.

Kontaktierungs- und Haltevorrichtung fur Glihlam-
pen nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lampenhalterung (4) mittels Klickver-
bindung im Grundkérper befestigt ist.




EP 1959190 Al

Fig. 1



EP 1959190 Al

g bt4




(e

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1959 190 Al

Patentamt

¢,;) Europdisches  pyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 1667

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Y

DE 100 31 072 Al (YAZAKI CORP [JP])

29. Marz 2001 (2001-03-29)

* Spalte 4, Zeile 25 - Spalte 5, Zeile 54;
Abbildungen 1-6 *

EP 0 490 702 A (GEN ELECTRIC [US])

17. Juni 1992 (1992-06-17)

* Spalte 4, Zeile 25 - Spalte 5, Zeile 54;
Abbildungen 1-6 *

US 4 864 183 A (OKANO MITSUHIRO [JP])

5. September 1989 (1989-09-05)

* Spalte 5, Zeile 6 - Spalte 6, Zeile 39;
Abbildungen 1-4 *

DE 100 50 607 Al (KOITO MFG CO LTD [JP])
3. Mai 2001 (2001-05-03)

* Spalte 5, Zeile 8 - Spalte 6, Zeile 21;
Abbildung 2 *

EP 1 605 490 A (PATRA PATENT TREUHAND
[DE]) 14. Dezember 2005 (2005-12-14)

* Absatz [0011]; Abbildung 1 *

EP 1 016 818 A (SCHNIPPERING HUGO GMBH CO
KG [DE]) 5. Juli 2000 (2000-07-05)

* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

EP 1 469 251 A (STAHL R SCHALTGERAETE GMBH
[DE]) 20. Oktober 2004 (2004-10-20)

* Spalte 5, Zeile 14 - Zeile 58; Abbildung
4*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6

1-6

1-6

1-6

1-6

INV.
F21v19/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F21v

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 27. Mai 2008

Schmid, Klaus

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1959190 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 1667

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-05-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verbdffentlichung
DE 10031072 Al 29-03-2001 JP 2001023413 A 26-01-2001
us 6461027 Bl 08-10-2002
EP 0490702 A 17-06-1992 CA 2048797 Al 15-06-1992
JP 4337242 A 25-11-1992
us 5239226 A 24-08-1993
US 4864183 A 05-09-1989  JP 1243366 A 28-09-1989
JP 1810601 C 27-12-1993
JP 5022340 B 29-03-1993
DE 10050607 Al 03-05-2001 CN 1292473 A 25-04-2001
FR 2799528 Al 13-04-2001
GB 2355347 A 18-04-2001
JP 3907883 B2 18-04-2007
JP 2001110210 A 20-04-2001
KR 20010040046 A 15-05-2001
EP 1605490 A 14-12-2005 CA 2507906 Al 19-11-2005
CN 1702804 A 30-11-2005
DE 102004025268 Al 08-12-2005
JP 2005332821 A 02-12-2005
US 2005259432 Al 24-11-2005
EP 1016818 A 05-07-2000 AT 331184 T 15-07-2006
DE 19860588 Al 21-09-2000
ES 2262287 T3 16-11-2006
EP 1469251 A 20-10-2004 DE 10316031 Al 11-11-2004

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

